
   

 
 

Regionaler Informationstag „Südbaden“ in Stockach 
zu Senior-Internet-Initiativen im Rahmen des Projekts  

„Internet goes Ländle“ am 6. Mai 2010 
(Stand des Programms: 22.04.10, Änderungen vorbehalten) 

 
Ort: Bürgerhaus „Adler Post“, Hauptstr. 7, 78333 Stockach 
Bei Anreise mit dem Auto: kostenpflichtiges Parkhaus in der Nähe: Hägerweg, bitte den Ausgang 
oben benutzen und rechts halten 
Bei Anreise mit dem Zug: Entfernung vom Bahnhof zu Fuß ca. 10-15 min. 
 
Diese Veranstaltung richtet sich an Vertreter/-innen von Gemeinden, Vereine der Seniorenarbeit etc. 
aus der Region, die an der Gründung einer ehrenamtlichen Senior-Internet-Initiative (SII) bei sich vor 
Ort interessiert sind, zudem an ältere Erwachsene selbst, die sich vorstellen können, als Senior-
Internet-Helfer/-innen aktiv zu werden, eine SII zu gründen bzw. die bereits erste Schritte auf dem 
Weg zu einer SII gegangen sind, um Internetkompetenz an andere ältere Erwachsene zu vermitteln. 
 
ab 10.00 Uhr  
Anmeldung 
einschließlich Entrichtung der Tagesverpflegungspauschale von 10 € pro Teilnehmer/-in 
 
10.30 Uhr 
Begrüßung 
Carmen Stadelhofer, Geschäftsführerin des ZAWiW der Universität Ulm 
Grußwort von Wolfgang Reuther, stv. Bürgermeister Stockach 
 
10.45 Uhr 
„Internet goes Ländle“ 
Projekterläuterung (Ralph Schneider, ZAWiW) 
 
11.00 Uhr 
„Impulsreferat“: Aufbau eines sozialen Hilfenetzwerks auf der Grundlage bürgerschaftlichen 
Engagements in der Gemeinde Aach 
(Bürgermeister Severin Graf, Aach) 
 
11.30 Uhr 
Netzwerk für Senior-Internet-Initiativen Baden-Württemberg 
(Bodo Kleineidam, Vorsitzender) 
 
11.45 Uhr 
Senioren ans Netz! Warum? 
Kurzvorstellung von vier Initiativen: PC-Senioren Hegau, Computeria Stockach, Senioren-Internet-
Treff Friedrichshafen, web3Lotsen im Netzwerk 50plus Pfullendorf und deren Erfahrungen, warum das 
Internet für ältere Erwachsene attraktiv und sinnvoll ist 
 
12.30 Uhr 
Mittagessen 
(bereitgestellt vom „Landfrauen-Rundum-Service“ mit Produkten aus der Region) 

http://maps.google.de/maps?f=q&source=s_q&gl=de&q=stockach,+hauptstra%C3%9Fe+7&ie=UTF8&hq=&hnear=Hauptstra%C3%9Fe+7,+78333+Stockach,+Konstanz,+Baden-W%C3%BCrttemberg&z=16&iwloc=r0


   

13.30 Uhr 
Organisationsentwicklung 
1. Wie wird eine Initiative gegründet? (Bruno Schüle, Treffpunkt Internet Reutlingen) 
2. Was wird zur Gründung einer Initiative gebraucht? (Alexander Decker, SIT-FN) 
3. Die Bedeutung der Öffentlichkeitsarbeit (Cornelia Giebler, Computeria Stockach) 
4. Rolle von SIH-Trainer/-innen (Heinz ‚dr Oldie’ Kraus, web3Lotsen im Netzwerk 50 plus Pfullendorf) 
 
14.30 Uhr 
Kaffeepause 
 
15.00 Uhr 
Hilfe zur Selbsthilfe: Vermittlung von Internetkompetenz von Senior/-innen für Senior/-innen 
Grundlegende Hinweise zur Zielgruppe, Vermittlungsmethoden und seniorengerechte Inhalte 
(Ralph Schneider, ZAWiW) 
 
15.20 Uhr 
Fragerunde zu allen Themenbereichen 
„Wie geht’s weiter?“ 
Verabschiedung 
 
15.45 Uhr 
Ende des regionalen Informationstags 
 
 
Optional: 
16.15 Uhr: 
Führung durch das Naturschutzgebiet „Bodenseeufer“ (ca. 1 h) durch einen 
Schutzgebietsbetreuer 
 

_________________________________________ 
 

Die Teilnahme an der Veranstaltung kostet für Verpflegung pauschal 10 € pro Person. Bitte entrichten 
Sie diese zu Beginn der Veranstaltung. Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist bis 03.05.10 bis 11 Uhr 
erforderlich, siehe unten. Bitte teilen Sie bei der Anmeldung auch mit, ob Sie an der Führung durch 
das Naturschutzgebiet „Bodenseeufer“ teilnehmen wollen, dazu wäre Autoanfahrt zum NSG 
notwendig, gerne in Fahrgemeinschaften. 
 
Fahrtkosten zu der Veranstaltung können nicht übernommen werden. 
 
Nähere Informationen und Anmeldung beim ZAWiW, Ansprechpartner ist Ralph Schneider (E-Mail: 
ralph.schneider@uni-ulm.de, Tel. 0731/5023195). 
 
Informationen zum Projekt: www.internet-goes-laendle.de 
 
Der Regionaltag wird vom ZAWiW der Universität Ulm durchgeführt und findet mit freundlicher 
Unterstützung der Stadt Stockach sowie der Computeria Stockach und den PC-Senioren Hegau 
(Rielasingen-Worblingen) statt. Besonderer und herzlicher Dank gilt dabei Cornelia Giebler und 
Elisabeth Bellmann für die Vorbereitung vor Ort. 


